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Nachdem ich vor wenigen Tagen an einer 
umfangreichen Bordeaux 1996er Probe teilnehmen 
durfte, interessierte mich natürlich der Vergleich 
zum 1995er. Der Wein stand nie ganz oben auf 
meiner Genussliste. Dazumal war der Jahrgang für 
mich zu teuer. Fast 100% Preissteigerung gegenüber 
den 1994ern schreckte ab. In der Zwischenzeit 
fanden dann aber trotzdem einige Flaschen den 
Weg in meinen Keller.  

Die etwa gleich teuren 1996er Cabernets wirken 
alles in allem geschmeidiger, runder und 
wahrscheinlich früher trinkreif. 1995 ist brachialer, 
intensiver, robuster, kräftiger und im positiven 
Sinne „klassischer Jahrgang“ Erstaunlicherweise sind 
die meisten Weine aber eindeutig heller in der 
Farbe als die meisten 1996er.  

Die Degustation eines Dutzend grossen 1995ern bei 
Hannes Wachtler im Vinoverum Basel bestätigte 
meine bisherigen Eindrücke und erfreute uns einmal 
mehr, dass die teuersten Weine nicht immer die 

Besten sein müssen… Auf dem Bild: Super Organisator Hannes Wachtler mit seinem Wein des 
Abends: 1995 Léoville Barton.  

Mehr Infos zu VinoVerum & Giannis Wine Bar unter: www.vinoverum.ch 

Alle Weine blind: 

1995 Pichon Baron     18.5/20  trinken – 2015 

Granat, tiefes würziges Bouquet. Tabak, zedern recht offen, bereits viele reife Aromen. Schönes 
Gesamtpaket, füllig und elegant. Entwickelt sich sehr gut. Der typische leicht grünliche Pauillac 
Cabernet Touch gut spürbar. 

1995 Angelus     18+/20  2014 – 2025 

Granat, aufhellend. Anfänglich sehr jugendlich, leicht laktisch, blaubeerig. Viel Würze. Wirkt dicht. Im 
Gaumen leicht modrige Noten, später sogar leicht fehlerhafte Anflüge. Bin mir nicht ganz sicher. 
Frühere Begegnungen mit Angelus 1995 waren geschmeidiger, erotischer und immer auf 19/20. Evt. 
Leicht fehlerhafte Flasche 

 

http://www.vinoverum.ch/


 

1995 Haut Brion    19+/20  2015 – 2035 

Granat. Intensives, pflaumiges Bouquet. Dazu Kirschen. Wunderschön untermalt mit Rauch, Tabak, 
Menthol und Teer. Zupackender Wein. Wirkt im Gaumen anfänglich mittelschwer, doch sein Abgang 
hört fast nicht auf. Ein schlafender Riese. Grossartiger Haut Brion! 

1995 Rauzan Segla    19/20  trinken – 2025 

Wahnsinns Bouquet. Leicht animalisch, Leder. Darunter süsse Noten von Lakritze, Caramel, Butter. 
Im Gaumen toller Cabernet Druck, mit leicht grünlichem Peperoni. Feuerstein. Griffig, kompakt. Der 
Wein nimmt einen voll ein. Wieder eine ganz grosse Ueberraschung wie schon bei der 1996er Probe 
schwingt Rausan Segla weit vorne mit. 

1995 Latour     - / - 

Artige, süssliche rotbeerige Nase, leicht oxydativ. Portig. Wirkt überreif, müde. Irgendwie war ich 
eher bei einem Chateauneuf als bei Bordeaux… fehlerhaft. 

1995 Pape Clement    19/20   trinken – 2022 

Aufhellendes Purpur. Dunkelbeerig, reife Aromen. Viel Cabernet Druck. Geniale Nase. Die intensive 
Röstung mag die beerigen Aromen auszugleichen. Perfekte Nase. Gaumen harmonisch, beschwingt. 
Viel Tiefe, viel Terroir, viel Genuss. War noch nie so hoch bei Pape Clement 1995.  

1995 Chateau Margaux    19+/20   2014 – 2030 

Granat. Recht offenes, zugängliches Bouquet. Leder Tabak und Holz. Darunter eine Fülle von rot-und 
schwarzbeerigen Aromen. Wirkt im Gaumen enorm edel, harmonisch. Erotisch, grossartiger 
Margaux, der mit Geduld auf Jahrhundertkurs unterwegs ist. 

1995 Montrose     17.5+/20? trinken – 2020 

Schwefel, Feuerstein, leicht animalisch. Dunkle Schokolade, Plastik. Im Gaumen pflaumig, recht 
nervig, leicht spröde. Kann mir kaum vorstellen, dass diese Flasche ganz in Ordnung war. Hatte 
kürzlich Montrose 1995 auf 18.5+ Niveau im Glas.  

1995 Mouton Rothschild   18+/20  2015 – 2035 

Granat. Defensiv, röstige Aromen, etwas unterdrückte Frucht. Kommt im Gaumen nicht recht zur 
Geltung. Wirkt etwas blockiert. Enorme Tanninstruktur. Der Wein wirkt sehr gross aber unnahbar. 
Schwierige, blockierte Phase. Und das schreibe ich schon seit fast 10 Jahren… Vielleicht wird mal ein 
1986er draus. Vielleicht bleibt er aber auch das Schlusslicht der 1995er Premiers. 

1995 Leoville Barton    19/20  trinken – 2025 

Dunkles Granat. Laktisch jugendlich betrörende Barriquearomen. Tiefer drin Wald, Torf, Leder, 
exotische Gewürze. Enorm komplexes, vielschichtiges Bouquet. Unendliche Aromenviefalt auch im 
Gaumen. Wunderschön ausbalancierter Körper. Geschmeidig, eng verwoben. Intensiv. Noch nie so 
hoch bewertet. Zum Glück hatte ich Geduld mit meinen Flaschen.  

 

 

 



 

1995 Cheval Blanc    19/20  trinken – 2020 

Helles Grant. Deutlich hellster Wein des Abends. Burgundisch, rotbeerig, Tabak, Caramel, Kirschen. 
Viel Würze. Absolut filigraner, eleganter Wein. Süsslich mild im Abgang. Eigentlich so leicht, aber 
dermassen aromatisch. Jetzt bereits in phantastischer Trinkphase. 

1995 Gazin     19/20  trinken – 2030 

Granat, dunkelbererig, Vanille, frisch. Cassis, Brombeer,  Wirkt jugendlich. Geschmeidig, extrem 
schöne Struktur. Immer mehr Rauch und Lederaromen. Es kommt viel Druck aus der Tiefe.  Absolut 
genialer Wein, und wenn ich es nicht vor wenigen Tagen anlässlich der World Merlot Challence schon 
geschrieben hätte, dann müsste ich es hier nochmals erwähnen: Unbedingt kaufen. 
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